
Bilanzierung der bisherigen Aktivitäten im Rahmen der Dorfmoderation 
 

 

IN DER UMSETZUNG 

OBERBEGRIFF PROBLEME MASSNAHMEN SACHSTAND 

Zukunftsfähiges 

Neubaugebiet 
  Auftrag von Gemeinderat bereits vergeben 

Sanierung Jugendraum   Sanierung ist abgeschlossen 

Friedhof  

Zufahrt und Friedhofshalle 

sollten besser gepflegt 

werden 

Gemeinsame 

Pflegeaktion starten 

- Der Gemeindearbeiter hat den Auftrag erhalten, den Parkplatz 

häufiger zu mulchen 

- Es gibt Überlegungen, in der Trauerhalle eine andere Heizung 

einzubauen (aktuell Gasofen, der ein bis zwei Stunden vor einer 

Beerdigung angeheizt werden muss) 

 Kosten und Nutzen gut abwägen, da es durchschnittlich nur 

zwei Beerdigungen pro Jahr gibt  Weiteres Vorgehen? 

Homepage 
Bewertung Dorfwerkstatt: 15 

- Homepage (3x) 

- Redakteur für Homepage 

fehlt 

- Suche veröffentlichen 

(INFORM / private 

Ansprache) 

- Es gab eine Kleingruppe, die sich Gedanken zum Aufbau 

gemacht hat 

- Firma zur Erstellung der Homepage ist beauftragt (aktuell stark 

ausgelastet) 

- Eine Person aus Marzhausen wurde auf 450 €-Basis eingestellt 

und hat bereits Fotos zum Hochladen gemacht 

- Es fehlen noch Redakteure 

- Herr Brings fragt bei der Firma an, ob die Protokolle und Einla-

dungen der Dorfmoderation schon veröffentlich werden können 

- Herr Thiel wird Texte aus der Chronik abtippen 

INFRASTRUKTUR / ORTSBILD 



IN DER UMSETZUNG 

OBERBEGRIFF PROBLEME MASSNAHMEN SACHSTAND 

Dorfbrunnen 

Platz + Zisterne 
Bewertung Dorfwerkstatt: 12 

- Brunnentrog ist stark 

sanierungsbedürftig (nach 

Angaben eines Fachmanns 

ist er ohne Sanierung in ca. 

5-10 Jahren durchgerostet 

- Zisterne funktionsfähig 

machen 60 m³ Wasservorrat 

- Zisterne muss neu 

abgedichtet werden  

Kosten 

- Feuerwehr braucht kein 

Wasser  private Nutzung? 

- Treffpunkt 

- Wasserlauf am Dorfplatz 

ist manchmal verstopft 

- Treffpunkt am 

Dorfbrunnen schaffen 

- Mehr Bäume und 

mehr Sichtschutz am 

Dorfplatz 

 

- Schaden am Brunnentrog wurde in Eigenleistung behoben 

- Zisterne soll auf jeden Fall abgedichtet werden, damit sie wieder 

genutzt werden kann  bisher waren Bemühungen noch nicht 

erfolgreich 

- Es gibt Überlegungen, die Zisterne für Landwirte und Privat-

personen zugänglich zu machen  Pumpe nötig  Klärung der 

Kosten  Klärung von Zweck, berechtigten Nutzern, möglichen 

Gebühren 

- Bei der Bürgermeisterdienstbesprechung am 05.10. ging es u. a. 

um das Thema Wasserversorgung in der VG; Herr Brings hat das 

mögliche Projekt der Zisternenreaktivierung vorgestellt; Frau 

Greis (Erste Beigeordnete der VG) wird prüfen, ob ggfs. Gelder 

aus dem Fonds für die Feuerwehren zu generieren sind 

(funktionierende Zisterne wäre auch im Hinblick auf Waldbrand-

gefahr ein Gewinn) 

 

  



WIRD IM RAHMEN DER DORFMODERATION NICHT WEITER VERFOLGT 

OBERBEGRIFF PROBLEME MASSNAHMEN SACHSTAND 

Kneipe / Gaststätte Ortsgemeinde hat keinen Einfluss darauf   

Mitfahrbank 

- Wird wahrscheinlich nicht gut angenommen 

- Angebot „Jugend- und Seniorentaxi“ der VG 

reicht aus 

  

Spielplatz im Ortskern 
- Zu hohe Kosten für neuen Spielplatz 

- Grundstück nicht verfügbar 
  

Gefahrensituation 

Einmündung B414 (Auto, 

Bahn) 

- Laut Polizei kein Unfallschwerpunkt 

- LBM hat Entscheidungshoheit 
  

Sanierung der Straße zur 

Bundesstraße 

K 15 ist laut Kreisverwaltung nicht 

sanierungsbedürftig 
  

Problem: Gleixner Haus / 

Dorfmitte 

Auf privates Eigentum hat Ortsgemeinde 

keinen Einfluss (Ortsbürgermeister steht 

jedoch mit Eigentümer bereits in Verbindung, 

damit das Objekt verkauft wird) 

 
Das Haus ist verkauft und wurde 

saniert 

Sichtschutz am Häckselplatz 

(Ortseingang)  

Auf privates Eigentum hat Ortsgemeinde 

keinen Einfluss 
  

Autohandel / Schrottplatz 
Auf privates Eigentum hat Ortsgemeinde 

keinen Einfluss 
 

Das Haus ist verkauft, es tut sich aber 

noch nichts 

Infrastruktur verbessern: 

Arztpraxis, Pflegedienst, 

Krankenhaus 

Ortsgemeinde hat keinen Einfluss darauf   

 

  



OFFEN 

OBERBEGRIFF PROBLEME MASSNAHMEN SACHSTAND 

Freizeitgelände 

- Überlegungen im Hinblick auf die Fort-

schreibung des DEK: Gelände eventuell 

anders einteilen und gestalten, um es noch 

attraktiver zu machen und die Auslastung noch 

weiter zu steigern 

- Anlage wurde überprüft  viele Mängel 

beanstandet 

- Bolzplatz ist extrem hart, sodass Verletzungs-

gefahr für Kinder besteht 

- Schlechter Zustand des Bolzplatzes 

 Verbesserung aufgrund der bestehenden 

Bodenverhältnisse und des felsigen Unter-

grundes schwierig  im Hochsommer fällt 

Rasen trocken 

- Bolzplatz wird bei Feiern in der Grillhütte 

manchmal als Parkplatz genutzt  wenn der 

Rasenplatz erneuert würde, ist eine Befahrung 

bzw. ein Parken mit Autos auf der Rasenfläche 

nicht mehr möglich bzw. gestattet  eventuell 

gibt es dann zu wenige Parkplätze entlang des 

Weges 

- Das Freizeitgelände ist weit vom Ortskern 

entfernt  kleine Kinder können/dürfen nicht 

alleine zum Spielen dorthin gehen  der 

Ortsgemeinde steht kein zentral gelegenes 

Grundstück für einen weiteren kleinen 

Spielplatz zur Verfügung 

- Wippe ist langweilig 

- Fast alle Bäume weg, sodass Kinder nicht 

mehr so gut Verstecken spielen können 

- Der Untergrund des Bolzplatzes müsste 

erneuert werden 

- neue Tornetzte anschaffen 

 

Konkrete Projekte aus 1. Arbeitskreis-

Treffen: 

- Bolzplatz: Bolzplatz bleibt so, keine 

Änderung, wird als Multifunktionsplatz 

genutzt, neue Netze für Fußballtore 

 Bürgermeister Brings 

- Mängelbeseitigung hat 

am 09.09. in Eigenleistung 

stattgefunden 



OFFEN 

OBERBEGRIFF PROBLEME MASSNAHMEN SACHSTAND 

Grillhütte + WC 
Bewertung Dorfwerkstatt: 34 

- Sanierung Grillhütte (3x) 

- Grillhütte wird nach Feiern manchmal nicht 

ordentlich hinterlassen 

- im Winter ist keine Vermietung möglich, da 

das Gebäude nicht winterfest ist  genau 

überlegen, ob sich ein Winterfestmachen im 

Hinblick auf Kosten und Nutzen rentiert 

- Sanierung WC-Anlage 

- Toilettenanlage ist eine Zumutung 

- Toilettenhäuschen ist nicht winterfest und 

nicht an Kanalisation angeschlossen 

 teuer und aufwendig 

- Toilettenhäuschen ist optisch nicht 

ansprechend 

- Nöchelchen (Aufwertung / zukunftsfähig 

machen) (2x) 

- Kaution für die Grillhütte erhöhen und vor 

Schlüsselübergabe besser kontrollieren 

- Toilette an Grillhütte anschließen 

- Grillhütte verputzen und WC-Anbau in 

Eigenleistung 

- Toilettenhäuschen könnte in Eigenleistung 

mit Holz verkleidet oder komplett erneuert 

werden (z. B. nur eine behindertengerechte 

Unisextoilette mit Dusche und Wickeltisch 

 dann könnte man dort auch ein kleines 

Zeltlager veranstalten 

 

Konkrete Projekte aus 1. Arbeitskreis-

Treffen: 

- WC-Anlage: rechtlichen Status der Grill-

hütte abklären, Fördermöglichkeiten 

abklären, Erneuerung der Toilettenanlage 

inklusive Anschluss an Kanal oder Grube 

(Kanalanschluss kostet ca. 13.000 €), Frisch-

wasserleitung frostsicher zum / im WC 

herstellen, VG-Werke in Planung einbinden 

 Bürgermeister Brings  im DEK 

darstellen 

- Grillhütte: Generalreinigung, Anschaffung 

kleinerer Grillrost (Edelstahl), jährliche 

Pflegeaktion in und um Grillhütte, Einladung 

über INFORM und Dorf-WhatsApp-Gruppe 

 Bürgermeister Brings und Helfer 

 Frühjahr 2021 

- Kosten-Nutzen-

Abwägung für das 

Winterfestmachen der 

Grillhütte ist eher negativ 

(2019: Einnahmen von 

1.300 €) 



OFFEN 

OBERBEGRIFF PROBLEME MASSNAHMEN SACHSTAND 

Pflegearbeiten 
Bewertung Dorfwerkstatt: 15 

- Gulli- und Straßenreinigung 

- Baumpflege innerhalb des Dorfes 

- Laub auf Bürgersteigen 

- Grünflächen der Ortsgemeinde sind nicht so 

gut gepflegt 

- Gründung einer „Rentnerband“ für leichte 

Pflegearbeiten 

- Aktionstag im Herbst 

 

Hochwasserschutz 

Bewertung Dorfwerkstatt: 6 

- Hochwasserschutz Birkenweg nicht 

vergessen 

- keine realistische Lösungsmöglichkeit 

 hohe Kosten für Gemeinde 

- Eigeninitiativen müssen durchgeführt 

werden 
 

Hundekot 
Bewertung Dorfwerkstatt: 5 

- Müllabfallbehälter für Hundekot 

- Hundekot seitlich der Wanderwege 

- Aufruf INFORM  eigene Hundekotbeutel 

benutzen 
 

Mobilität 
Bewertung Dorfwerkstatt: 3 

- besserer Anschluss an Bus / Bahn 

- ÖPNV / öffentliche Verkehrsanbindung 

- Taxi für Jugend, Senioren bzw. Beeinträch-

tigte über VG- und Kreisgrenze hinaus 

- Senioren benötigen in Einzelfällen Taxi über 

Kreisgrenze hinaus 

- schlechte Anbindung an Autobahn 

- Dach der Bushaltestelle für Kinder zu klein 

- Zigarettenautomat an der Bushaltestelle 

- Autos fahren im Ort zu schnell (Haupt- und 

Nebenstraßen) 

- Viel Verkehr auf der Hauptstraße 

- Sehr enge Dorfmitte 

- An der Bushaltestelle ist es gefährlich 

- Autos fahren über ebenerdige Bürgersteige 

drüber 

- Bürgersteige an der Hauptstraße sind an 

manchen Stellen zu schmal 

- Jugend braucht keine Angebote über 

Kreisgrenze hinaus 

- VG und Kreis wegen Erweiterung fragen 

- Unterstützung der Senioren bei der Bean-

tragung des Ausweises für das Seniorentaxi 

- Verkehrsspiegel 

- Geschwindigkeitsanzeige 

- Warnschild „spielende Kinder“ 

- Hauptstraße als Tempo-30-Zone 

- Absperrgitter und höhere Bordsteine an der 

Bushaltestelle 

- Bezüglich ÖPNV hat 

Ortsgemeinde kaum 

Handlungsspielraum 

 

- Geschwindigkeitsanzeige 

stand früher schon einmal 

an der Hauptstraße, es 

wurden kaum Überschrei-

tungen über 50 km/h fest-

gestellt 



OFFEN 

OBERBEGRIFF PROBLEME MASSNAHMEN SACHSTAND 

Bauhof 
Bewertung Dorfwerkstatt: 0 

- Platz für Bauhof fehlt Spritzenhaus? 

- Wie viel Stauraum braucht man für das 

Material im Bauhof? 

- Spritzenhaus in Eigenleistung sanieren und 

als Lagerraum nutzen 

- Sanierung des maroden Fundaments und 

Dachs  Kosten und Nutzen abwägen 

 

Konkrete Projekte aus 1. Arbeitskreis-

Treffen: 

- Bauhof: Erwerb einer Scheune / Lagerhalle 

 Bürgermeister Brings 

 

DGH 

- Die Akustik im Saal ist schlecht 

- Die enthaltene Profiküche wird kaum genutzt, 

da dort kaum noch Familienfeiern stattfinden 

- Bei Vermietung an Ortsfremde ist die Anzahl 

der Parkplätze nicht ausreichend 

- Nach heutigen Standards ist das Gebäude zu 

groß für Marzhausen 

 die Auslastung ist nicht zufriedenstellend 

- Das große Gebäude muss ständig mit 

Heizwärme versorgt werden und verursacht 

dadurch hohe Unterhaltungskosten für die 

Ortsgemeinde 

- Das Gebäude ist jetzt 24 Jahre alt, sodass 

zukünftig Investitionen anstehen werden 

Konkrete Projekte aus 1. Arbeitskreis-

Treffen: 

- DGH – Auslastung / Belebung: Kulturelle 

Veranstaltungen / Vorträge, Tanzkurs 

 

Dorfladen Wird wahrscheinlich nicht rentabel sein 
- Eiswagen für Kinder 

- Kaugummi-/ oder Süßigkeitenautomat 
 

Einhaltung Tempo 30 Wenige Überschreitungen   

Barrierefreie Verkehrswege    

Initiative erneuerbare Energie    

 


